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r Großherzoglich Badisches

Anzeige - Blatt
für de »

Dreisam - Kreis .
Nro . 23. Samstag den 19. März 1825.

Mit Großherzoglich Badischem gnädigstem Privilegium .

Untergerichtliche Aufforderungen
und Kundmachungen.

Schulde n ltq uidatio ne n.
Andurch werden alle diejenigen , welche

an folgende Personen etwas zu fordern ha¬
ben unter dem Präjudiz , von der vorhan-
denen Masse sonst mit ihren Forderungen
ausgeschlossen zu werden , zur Liquidtrung
derselben vorgeladen.

Aus dem Bezirksamt Breisach .
<Z) Zu Roth weil an den in Gant

erkannten Chyrurg Johann Nepomuk Wiest
auf Montag den 18 . k . M . April früh 8
Uhr in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Bezirksamt Ettenheim .
( 1 ) An den zu Mahlberg vcrtlorbe .

nen und in Gant erkannten Johannes Preis
auf Montag den 11 . April Morgens 8 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei .

Aus dem Landamt Frei bürg .
(3 ) Im Holzschlag lDogtei Horben )

an den tn Gant erkannten Matthias S u m .
se r auf Dienstag den 5 . April Vormittags
9 Uhr in diesseitiger LandamtSkanzlei .

( 3 ) In der Vogtei Hinterzarte »
an d,e tn Gant erkannte Joseph Will ,
m änn ' sche Eheleute auf Montag den 28 .
Marz d . I . in diesseitiger LaudamtS - Kanz .

Aus dem B - F . F Bezirktsamt Haslach .
( 1 ) Zu Hausach an den in Gant er .

kannten verstorbenen Schuhmacher Franz
Xaver Kelterer auf Samstag den 23 .
k . M . April früh 8 Uhr in diesseitiger AmtS¬
kanzlei .

Aus dem Bezirksamt K en zi ngen .
( 1 ) Zu Nordweil an den in Gant

erkannten Jonas Frank auf den 12 .
April d . I . in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 1 ) Zu Kenzingen an den in Gant erkann¬
ten Handelsmann Anton Viz elio auf den
12 . April d . I . in diesseitiger AmtSkanzlei

Ans dem Landamt Karlsruhe .
( 1 ) Zu Grünwtnkel an den in Gant

erkannten Michael H o fsä ß auf Montag
den 28 . März d . I . Vormittags 9 Uhr in
diesseitiger LandamtSkanzlei .

AuS dem Bezirksamt M ü l l h e i m.
( 2) Zu Ob er egge nen an den in

Gant erkannten Nagler Johann Georg
Hauert am Donnerstag den 14 . April
d . - I - Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger
AmtSkanzlei .

( 2 ) Zu Mauchen an den in Gant er¬
kannten alt Joseph Vom stein am Mon »
tag den ii . April d . I . Nachmittags 2 Uhr
in diesseitiger AmtSkanzlei .

( 3 ) Zu Liel an die in Gant erkannte
Nepomuk Rans tische Wittwe Joseph «
geb . Zimmermann auf den 7 - April d I .
Nachmittags 2 Uhr in diesseitiger AmlSkanz. -
lei .
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(Z ) Zu kiel an dxn in Gant erkannten

Lorenz Güdemann am Moiuag den H .April d. I . Morgens 7 Uhr in diesseitiger
Amtskanzlet.

( 3) 3u S eefelden an die in Gant
rrkannre Anna Katharina geb . Schaub weil .
Johannes MettlerS Willwe auf Don .
nerstag den 7. Avril d . I . Vor « ragS 10
Uhr in diesseitiger Amtskanzlei.

Aus dem Bezirksamt S chö n au .
( 3 ) Zu Todtnau an die in Gant er .

kannte Johann K ai fe r ' f ch e n Eheleure
auf Montag ' den 28 . d. - M. Vormittags 9

. Uhr in diesseitiger Amtskanzlei.
Aus dem Bezirksamt Waldkirch .

( 2) Zu Prechkhal an die in Gant
erkannte Franz Ladihaufer ' fche
Dittwe auf den 6 .

' April d. I . in dieffei.
itger Amrskanzlei .

( 2) . ZU Unter . Jach an den in Gant
erianmen Bauer Christian Fischer Jung
«uf den 8. April d. I . Morgens 9 Uhr auf

e diesseitiger Amrskanzlei.
Aus dem Bezirksamt Waldsh « t.

(2) Zu Kabelburg an den in Gant
erkannten Christoph Hässig Waidlingma .
cher am Donnerstag den § 4. ApnllBormlt .
tags 9 Uhr auf diesseitiger Amrskanzlei.

Schuldenliquidation .
> ( 1 ) Diejenige, welche ihre Forderungen

' an die Ehefrau des Zacharias Sulz der.
ger von Tüll inen nichtschon am 22.
Februar d . I . liqutdirt haben , werden auf .
gefordert dieselbe

Freitag den 8 . April d - I .
früh 9 Uhr unter Vorlegung der Bewriß .
Urkunden auf diesseitiger Kanzlei zu liqui .
diren , widrigenfalls sie zu erwarten haben,

. von der Masse ausgeschlossen -zu « erden.
Lörrach , den 157 «fliärj 1825 .

Großherzogl . ' Bezirksamt .
D e ar e r.

Schulden l iquida tior ».
<2) Zu Behandlung der » Gläubiger des

Lorenz Müller von U nter , A nbrin .
gen ist nicht der 26. , wie es im Anzeige .

. Matt Mo . 18. heißt, sondern der 24 . d.

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumk , wasunter Bezug auf die Vorladung der Gläu .biqer in obgesagtem Anzeigeblatt andurchverbessert wlrd.
Seaufen , am 12. März 1825.

Großh . Bezirksamt .

( 2) Die Gläubiger der ? Andreas Ste .
ch e l e n sch e n Ehefrau Gcndvefa Kling ,l e r von R h e t n w < i l e r werden andurch
aufgcsordert , ihre Ansprüche mit Erweisung
etwaiger Vorzugsrechte bei Vermeidung der
Strafe des Ausschlusses -am

Donner stag de» 14 . April d. I .
Vormittags 7 Uhr in unserer Kanzlei rtch.
rig zu stellen , welcher Aufforderung wir
übrigens beifügen , daß das Vermögen nur
30 ff . benage , während die Schulden tzr
.schon aus 151 st . 82 kr. sich belaufen.

Müllheim , 14 . März 1825 .
Großherzogliches BezirkSam .

Wundr .S ch u l d e n 1 i q uidati 0 «.
_ ( 3) Der verstorbene Bürger und Bäcker
Johannes Kromg von Böztngen hateinen beträchtlichen Schuldenstand hinter ,
lassen , und feine Witlwe will das drohende
Gantgeschäft durch Erreichung eine - Borg ,und Nachlaß . Vergleichs mit den Gläubi .
gern abwenden . Demnach werden sämmtli.
che Gläubiger zu Anmeldung ihrer Forde¬
rungen und Erklärung ' über den von derWirme aazutragcnden Vergleich auf

Dienstag den 29 März d. I .
Nachmittags 2 Uhr hierher unter dem Prä .
judiz vorgeladen , daß die auSbleibcnden
Gläubiger im Fall ein Borg . und Nachlaß.
Begleich zu Stande kommt , als diesen bei.
tretend , im Fall aber wegen dessen Mißlin¬
gen , die Gant förmlich erkannt werden
sollte , mir ihren Forderungen , als von der
Masse Ausgeschlossen , würden erklärt werde «.

Emmendingen , am 1 März 1825.
Großherzogl . Oberamt .

Grösser .
Schuldeuliquidatio «.( 3) Gegen Konrad Ekert von Säge

( Vogtei Herrischried ) haben wir Gant er .

!
l
l

t
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Fiiiyjt , und zur Schvldenliquidarion . Tag.
fahrt auf . .

Mo » tag ven 11 . A P r i l l . I . '

angeorduet , wo desselben Gläubiger Vor .
mittags 9 Uhr auf diesseitiger Anus Kanzlei
um so gewisser zu erscheinen haben , als die
Ausbleidenden . vou der Masse lediglich aus .
geschloffen werden würden .

Zugleich wird , bei dieser Tagfahrt über
Verwaltung und Versilberung des Massever¬
mögens das Notlüge unter , den Gläubigern
durch Stimmenmehrheit verabredet weiden ,
wornach allenfallsige Bevollmächtigte zu in - .,
struiren sind.

Säckingen den 28 . Februar 1825. :
Großh mögliches . Bezirksamt. :

B u rsterr . .
G a n t . E d i k t.

( 3) . .. Wer . etwas au die Berlassenfchaft
des Nikolaus Lessler in Oberber ,
gen zu fordern hat , wird hiemit aufge.
rufen , solches entweder selbst oder durch
seinen Bevollmächtigten , .unter Vorlegung ■
seiner Beweis . Urkunde in Original .. oder
beglaubter Abschrift am

Donnerstag den 24. f.. M . März
Vormittags 8 Uhr - auf diesseitiger AmtS .
kanzlet anzumelden , widrtgens Ausschluß
von der vorhandenen Vermögens . . Masse zu
gewärtigen ist. ,

Breisach , am 23 Februar 1825 .
Großherzogl. Bezirksamt. ,

S ch n e tz i e r .
G a n t . E d i k r .

( 3) Gegen die Verlasseuschaft des ver . ,
stordenen jung LöwenwirthS Zeller von
Kroyingen wurde unterm 1 . May p .
I . Gant . Prozeß erkannt, , und öffentliche
Schuldenliquidation auf den U . Juni v . .
I . angeordnet , wobei die betreffenden Glä « . ^
btger erschienen sind , allein ohne förmlich
zu liquidiren , durch einen Vertrag der Ehe .
frau ( Wiuwe ) gegen Bezahlung der Zinse , -
dass ganze Vermögen auf ein Jahr zur Be .
Nutzung überließen . -

Da aber nunmehr die Zeller ' schr Ehefrau
anher anzrigte , daß sie die Verwaltung de-
Vermögens auf diese Art nicht mehr fort ,
zuftyrn i« . Staude fey , und um rin form .

licheS Gantverfahren bat ; so haben wir zur
förmlichen Liquidation der jung Löwenwirth
Zellerschen Schulden Tagfahrr auf

den 7 , k . M .
in diesseitiger Amtskanzlci abzuhalten , an .
geordnet , wobei sammtliche Gläubiger bei
Vermeidung des Ausschlusses von der gegen ,
wärtigen Masse zu erscheinen , und ihre .
Forderungen unter Vorlage der Beweis .
Urkunden richtig zn stelle » haben .

Staufen , am 2. März 1825 .
Grsßherzogl . Bezirksamt.

Frech .
Aufforderung .

( 1 ) Der 37 Fuhr alte Joseph Zahn vor»
Hi nt sch in gen , welcher Anno 1806 un¬
ter das Großh . Badische Militär gekommen,
Anno 1809 den Oestreichischen und Annv
1812 wahrscheinlich auch den Russische«
Feldzug mit gemacht hak , wird , da er feit
Anno 1812 nichts mehr von sich hören las .
sen , aufaesorderl , sich inner den nächstenIL
M o n a t e n um so mehr dahier einzufinden ,
weil er sonst alS ein Deserteur behandelt ,
und mit seinem unter Pflegschaft stehenden
Vermögen per 950 st . nach gesetzlicher Vor .
schrist würde verfahren werden .

Möhringen , am il . März 1825 »
, Großh , Bad . F F . Bezirksamt , i .

Wirlh . .
V o r l a dun g.

( 1 > Gegen Wendelin Wäge le von Wu -
tö . fchingen , welcher im Jahr 1809 alss
Soldat unter dem Großh - Linien Jnfante .
rte Regiment Markgraf Willhelm stand , von
dessen seitherigem Schicksaal aber nichts be .
kannr ist , wird der AbwesenheitS Prozeß er.
kannr , und derselbe aufgrfordrrt , » ü - io
binnen Jahresfrist dahier sich zum Empfa ««

ge feines Vermögens zu melden , widrige »,
falls dasselbe seinen Verwandten zur nutznieß . ,
lichen Erbpflege übergeben werden wird .

WaldShut den il . März 1825 .
GroßherzoglichrS Bezirksamt . .

Schillin g .
' Erbvorladungen

Folgende schon längst abwesende Personen
oder deren Leibeserbea sollen binnen 12 Mo«-
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«aten fich bei der Obrigkeit, unter welcher
ihr Vermögen steht , melden , widrigenfalls
dasselbe an ihre bekannten nächsten Verwand
tea gegen Cantion wird ausgeliefert werden .

Ans dem Oberamt Emmen dingen .
(2) Bon Windenreuthe Simon

S trübe n .
(2) Von Eichftetten Matthias Me ier ,

welcher sich vor etwa 27 Jahren als Wag .
nergeftll auf die Wanderschaft begeben hat .

AUS dem Landamt Frei bürg .
( 2) Von Buchenbach die Brüder

Franz und Bernhard B i l ger , welche vor
etwa 30 Jahren auf die Wanderschaft sich
begaben , und keine Nachricht von ihrem
Aufenthalt seit dieser Zeit in ihr HeimathS «
Ort erthcilten .

Aus dem Bezirksamt Schopfheim .
( 2) Von Elbenschwand ( Vogtei

Langensee ) der seit dem Jahr 1813 ver .
mißte ehemalige Soldat Johann Leisin -
ger dessen Vermögen in 537 fl . 14 kr. be¬
steht.

Vorladung .
( 2 ) Johann Adam Bender von M i tu

goldSheim , Sohn des verlebten Bürgers
Friedrich Bender von da , welcher sich vor
etwa 40 Jahren als Soldat unter dem Fürst
lieh Speyerschen Militär entfernte , und in .
zwischen nichts mehr von sich hören lies ,
oder dessen etwaige LcibeSerbcn werden hie.
mit aufgefsrdert , binnen Jahresfrist
vor der nnlerzcichneien Stelle ihre Ansprü .
che aus das unter pflcgschaftlichcr Verwalt¬
ung stehende Vermögen dieses Johann Adam
Bender um so gewisser geltend zu machen ,
als ansonst derselbe für verschollen erklärt ,
und dessen Vermögen seinen dahier bekannten
nächsten Anverwandten zum fürsorglichen Be «
si>) e aiiSgefolgt werden solle.

Bruchsal den 2 . März 1825 .
Großherzogl . Oberamt .

Gemehl .
Vorladung .

( 2) Johann Müller Steinmetz von
AllmendSh ofen , 50 Jahr alt , wel .
cher schon 18 Jahre abwesend ist , wird an -

mit vorgeladen , sich binnen 9 Monaten ' da .
hier zu melden , wiedrigen falls dessen Ver¬
mögen von 450 fl . seinen nächsten Verwand ,
tcn in fürsorglichen Besitz übergeben würde .

Hüfingen den 7 . März 1825 .
Großh . Bad . F. F. Bezirksamt .

Frey .
Vorladuug .

( 2) Johann Jakob Blum von GerS ,
b ach geboren im Jahr 1767 , ging vor etwa
40 Jahren als Schneider auf die Mander ,
schaft , soll später in Amsterdam das Mezger .
Handwerk erlernt haben , und von einer
Reise übers Meer wieder nachgenannter Stadt
zurückgekehrt fein .

Seit 50 Jahran kam keine Nachricht mehr
von ihm in seine Heimath .

Derselbe oder seine Leibeserben werden
daher auf Verlangen seiner Geschwister ,
welche sein in 262 fl . 37 i/2 kr . bestehendes
Vermögen gegen Cautionöleistung zu über¬
nehmen wünschen , aufgefordert , sich binnen
Jahr und Tag zur Antretung deS
Vermögens zu melden , widrigenfalls die
Ausfolgung an dieGeschwister erkannt würde .

.Schopfheim , am 4. März 1825 .
Großherzogliches Bezirksamt .

L e u ß l e r .
Verfcholleklheitserkärung .

( 2) Wendolin Rech er von Mör -
dingen , welcher sich auf die Vorladung
vom 11 . J « lii823 weder dahier gestellt , noch
gemeldet har , wird hiedurch als verschollen
erklärt , nnd sein Vermögen dessen nächsten
Verwandten gegen Caution in fürsorglichen
Besitz überlassen .

Attbreisach den 10 . Marz 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

S ch n e t z le r .
Verschollenerklärung .

( 2) Nachdem der unterm 1 . Hornung
1824 öffentlich vorgeladene seit dem Jahr
1802 als Zimmergesell auf der Wanderschaft
sich befindende dasige Bürgerssohn Ignaz
Naß al in der präsigirten einjährigen Frist
sich nicht eingefunden ; so wird derselbe für
verschollen erklärt , und dessen Vermögen ,
denen sich hierwegrn gemeldet habenden nach-
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Aen Verwandten gegen Sicherheitsleistung
in fürsorgliche « Besch gegeben.

Gengrnbach , am 24 . Februar 1825 .
Eroßhcrz . Bezirksamt .

Bosse .
Bekanntmachung .

( 1) Nach Anordnung der Großherzogl .
Hochpreisltchen General Salinen . Commission
wird die Lieferung des Bedarfs von Schreib «
Materialien und Jmpreßen für die hiesigen
Bureaux auf ein Jahr und zwar vom 1 In «
«y d . I . bis dahin 1826 an den Wentgsi «
nehmenden falva Raeificakione begeben werden .

Diejenigen , die sich dieser Lieferung un .
terziehen wollen , belieben innerhalb 6 Ws «
chen a dato unter Vorlage der Muster von
Post . Kanzley . Konzept , verschiedenen Sorten
Pack , und Kassen. Papier , so wie von Fe «
dern Bleistiften Siegellack und Obladen , ih¬
re Angebokhe an die Unterzeichnete Stelle ab¬
zugeben . Daß hauptsächlich auf gute Qua .
litälen Rücksicht genommen wird , versteht
sich von sechsten.

Die Formularien über die ans den hie .
sigcn Bureaux eingcfnhrten Impressen , wer¬
den auf Verlangen zur Einsicht Übermacht ,
da deren Beschreibung nicht gegeben werde »
kann .

Dürrheim den 12 . März 1825 .
Eroßh . Direktion der Ludwigs Saline

Selb .
Eberstein .

Straferkennrniß .
( ! ) Da der im Jahr 1812 von Großh . Ba .

bischen Miltair deftrtirte Martin Wußler
von OhlSbach sich auf Ediktalladung bei
diesseitiger Behörde nicht gestellt, und sich ü.
ber seine Desertion verantwortet hat , so
wird derselbe in die gcsezliche Srafe von
1200 fl . nebst Verlust des OrtSburgerrechtS
hiemil verfällt , und gegen die ihm bereits
crb '. ich anqefallenen 52 fl . 43 Kr . die Kon .
siökaiion ausgesprochen .

Eengcnbach den li . März 1825 .
Großherzogl . Bezirksamt .

Bosst .
DiebstahlSanzeige .

( 1 ) In der Nacht vom 7. auf den 8. d .
M . wurden von der Säge de - Philpp Bann¬

holzer - von Bernau Jnnerlehen aus seinem
verschlossenen Gemach mittelst Einbruch fol ,
gende Effekten entwendet :

1 ) Eine Nastax mit F . B. bezeichnet ge.
schflzt zu 2 fl.

2) ein Hebeisen , etwa 4 Schuh und 16
bis 18 Pf . schwer mit 0 bezeichnet

•I- 4 fu
3) eine Laterne von Sturz mit Eisendraht

umflochten i fl .
4 ) eine Feile

' l fl. 20 Kr .
5) Zwei Axen wovon eine mit dem Na .

men Jesus , die andre mit f . k . be.
zeichnet ist 2 fl . 30 Kr .

6) eine Zange 15 Kr .
7 ) ein Hammer 20 Kr .
8 ) ein Sremeisen 12 Kr .
9 ) eine Schrotsäge 3 fl .

10 eine Raspel Feile 15 Kr .
11 4 eiserne Neper l fl.

Wir ersuchen sämmtliche WobÜöbliche Be¬
hörden auf den allfälligen Thäter fahnden
und denselben im Betrettungsfalle anher rin
liefern zu lassen.

St . Blasien den 12 . März 1825 .
Großherzogl - Bezirksamt .

Ernst .

Kaufanträge und Verpachtungen .

Wirtshaus . Versteigerung .
( 1 ) Auf richterliche Anordnung wird aus

der Gantmaffe des Kronenwirths Joh - Chri «
stopb Klaiber in Buggingen ,

Montags den 4. April d. I .
Nachmittags 2 Uhr im Sause selbst öffent .
lich versteigert :

Ein zweistöcktigtes Wohnhaus worauf die
SchildwirthschaflS , Gerechtigkeit zur Krone
ruth , nebst Scheuer , Stallungen und Gärte ».

Ein der gnädigsten Herrschaft zinsbares
Erblehengur und 20 Faucherr groß in Acker¬
feld , Wiesen und Reben bestehend.

Die SteiqerungS Bedingungen werden am
Tage der Versteigerung bekannt gemacht ,
und ist nur «och anzumerkr« , daß in dem
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bedeutenden Dorf Busgingen keine weitere
Wirrhschafts Gerechtigkeit excstirt , und mit .
hin Lieies WirthShauS besonders in Verbind ,
ung mit dem Lehengut einem soliden Manne
hinlänglichen Erwerb sichern würde .

Mullheim den 15 . März . 1825 .
Großh . Amts . Revisorak .

R u p p .
Versteigerung .

( 2) Am Donnerstag den 24 . d . M . und
den folgenden Tagen werden aus der Kant .,
maffe desIohann Jakob von Jhringen
dessen Ladenwaaren , bestehend in einer be.
deutenden Quantität von langen und fpcce.
rei Maaren , ferner dessen Fuhr . und Feldge .
schier und übrige Hausgeräthschaften gegen
gleich baare Bezahlung au den Meistbielhe »«.,
den öffentlich versteigert werden .

Wozu die Kaufliebhaber eingeladen wer¬
den.

Breisach den 6 . März 1825 .
Erotzherzogl . Bezirksamt . .

S chnerzler .
HofgutS . Versteigerung .

( 2) -Am Dienstag den 5 . April d .
I . Vormittags wird das den in Gant ge .
fallenen Joseph Bercherschen Eheleuten an .
gehörige Hofgut , Thürnehof genannt, , wo.
von der größere Theil in der Gemarkung
Licnheim , ein Theil aber in der angrcnzen .
den Gemarkurg Hohenthengen gelegen ist ,
auf dem Tbürnchof selbst dem öffentlichen
Verkauf auSgrsctzk werden .

Das Hofgut besteht :
in einer großen Behausung , dann einer be¬
sonders stehenden Scheuer und Stallung .

Dann in ungefähr
l Jaucherl Kraut , und Baumgarten

beim Hause , in
7S> Jauchett Ackerfeld ,

9 i Viertel Wiesen ,
4 . 2 . Weinberg ,

« ebst einer dabei stehende» geräumigen mit
einer kleinen Wohnung versehenen Wein ,
trotte , endlich in

3 Jauche « 3 Viertel Waldung .
Sämmklich vorstehende Liegenschaften im

Umschlag zu 4455 fl . in sechs vom Kauft .

tage an , a 5 pCt . verzinslichen JahrSfri .
sten , Martini 1825 der erste , zahlbar .

Dieß wird zu dem Ende bekannt gemacht ,
dlmil die ällfälligrn Liebhaber an obigem
Tage auf dem Thürnehof erscheinen , und .
der Steigerung beiwohnen mögen . ,

Sollten Liebhaber das Hofgut und die ■
Gebäude noch vor der Steigerung einseben
wollen , so haben sich selbe bei dem Gerichts ,
fchreiber Schcuble in Lienheim zu melhcry .
welcher ihnen alles zeigen wird .

Auswärtige Liebhaber haben obrigkeitliche ;
Vermögenszeugnisse beizubringen .

WaldShut , am 10 . März 1825 . -
Großherzogl . AmtSrevisorat .

Spe ^ nner .
Mühle . B ersteigerun g.

( 2) Lorenz Trefzers Erben in Tegernau ^
habe » sich entschlossen nachstehende Reali .
täten im Wege der öffentlichen Steigerung ,
entweder zusammen , oder , theilweise unter
den weiter nachfolgenden .Bedingungen , zu
verkaufen : . ,

1) Ein zweistöckiges masiv von Stein ge.
Haukes Wohnhaus mit einem darunter
besindlichen großen gewölbten Keller .

2) Eine mit dem Wohnhause urlter einem
Dache befindliche Mahlmühle , ent¬
haltend 2 Mahlgänge , 1 Rendel und
rin Gersten . Gang , mit einem unter
dem Wohnhaufe befindlichen Wasser ,
bau , wozu auch sämmtlicheö Mühlen - ,
geschirr verkauft wird .

3) Eine an die Mühle gebaute Scheuer ,
mit einem Pferd - und Rindvieh Stall, . .
auch Fultergang .

4) 24 Ruthen Krautgarten beim Haufe .
Der AuSrufSpreiS für die von Rro . 1 .

bis inklus . 4. . beschriebenen . Liegenschaften
ist einschließlichdes MühlrnaefchirrS 5500 st .

5) Eine ungefähr 50 Schritt .,vom Hause
und der Mühle ertftrnt liegende wohl ,
eingerichtete Oeltroue , nebst dem dazu
gehörigen Oeltrottengeschirr 5 800 st .

6 ) Sine beim Hause liegende , ungefähr
4 Jauchert große Matten 800 st .

7) Ungefähr 3 Viertel GraS . und Baum -
garten ebenfalls beim Haufe 400 st.



- ( 219 ) —

' S) Ungefähr 2 Jauchert Acker etwas vom
Hause entfernt 200 fl.

und endlich
' S) Ungefähr 14 Jauchert Wald und

Schlag 600 fl.

Summa 83Q0 fl .

Bedi « g « u gen .
1) Der Steigerungs . Schilling muß in 6

aufeinander folgenden Jahrö . Termi .
ncn und zwar der erste auf Martini
1825 ohne Zins , die übrigen 5 aber
mit Zins zu s pCk . von da an bezahlt
werden .

2) Wird für die Gükerstücke fei « gewisses
Maas garantirt .

3 ) Hat Käufer alle auf den erkauften Lie .
genschaften haftende Beschwerden von
Johanni 1826 zu übernehmen , auch
den AcciS von dem Kaufschtlling zu
bezahlen ( Slrigerhngskosten übcrnch .
men die Verkäufer . )

4) Har Käufer «inen annehmbaren Bür .
gen zu stellen .

5) Der Abzug non der Mühle geschieht
auf Johanni d . I . auf welche Zeit
das Gewerbe so wie die Oelrrotte an .
getreten werden kann .

6 ) 2Sirb amtliche Ratifikation Vorbehalten .
Zur Versteigerung dieser Realitäten wird

Tagfahrt auf
Dienstag den 5 . April d. I . .

Vormittags 10 Uhr im Hirschrnwirchsbaufe
in Tegernau festgesetzt, und sämmrliche Lieb .
Haber hiemir mit dem Anfügen eingeladen ,
daß sie sich über ihr Vermögen durch legale
Zeugnisse auözuwetsen haben .

Schopfheim , am 7. März 1825 .
Großherzogl . Amtörevisorat .

Wein . Versteigerung .
t2 ) Di « Gemeinde Notzingen und Ober¬

schaffhausen will auf
Dienstag den 2 9. März

Nachmittags um 1 Uhr , ein Quantum Wein
zu Lötzingen ,

150 Saum 1823er
und 100 Sanm 1324 « Gewächs an

Len Meistbictenten versteigern lassen wsz»
die Liebhaber eingeladen werden .

Bötztngen und Oberschaffhause « den iS .
März 1825 .

Vogt H ösflin .
Vogt AmbS .

HofgntS . Versteigerung
( 3) Joseph Allgayer Bauer aus der

Frischnau , StaabS Prrchthal , läßt am
Donnerstag den 24 . d . M .

Nachmittags l Uhr im Kronenwirrhöhause
auf dem Ladhof zu Unrerprcchthal sein in
der Frischnau liegendes Hofgut bestehend
in Haus , Scheuer und Stallungen , uruer
einem Dach , dann in ungefähr 50 Jauchert
Baumgarten , Acker , Malten , Rem . und
Wetdfeld nebst Vieh . , Fuhr , und Feldge .
schirr , Saamrnfrncyt und sonstige Fahrnisse
hssentlich an Meistbietenden verkaufen .

Der Anschlag beträgt 9500 fl.
Beding nisse .

1) Der KaufschMng lauft vom Kauf - ,
tage an zu 6 pCt > im Zins , und wird
auf Schulden verwiesen .

2) Bis zur Abzahlung werden die Rea.
« täten als «MS Unterpfand vorbe .
halten .

3) Hat Käufer den Joseph Aklgayersche «
Eheleuren daS bestimmte Leibgedtng
lebenslänglich abzugeben .

4) DaS Verzeichniß der in Kauf gehenden
Fahrnisse wird am Kaufstage vorge¬
lesen .

Waldkirch , am 7 . Mär , 1825 .
Großherzogl . Amtsreoiforat .

Dobel .
Weinversteigerung .

( 3) M 0 ntag S den 21 . d . M . Bor -

nitrags 10 Uhr werde » aus hiesig Herr-

chastlicher Kellerei
300 Saum Wein I823r Gewächs

»ffentlich versteigert , und bei annehmbaren
Arboten sooletch loSgeschlagen werden .

Cmmendingen , am 6 März 1825 .
Großh . Domainrn . Verwaltung .

B a r b 0.
Großh . Domaine » . Verwaltung .

Kieffer .
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Brennholz . Versteigerung .
( 3) Bis D i ensta g d « n 22 , d . M.

werden
1) In den Herrschaft ' Waldungen deS

Forstreviers Kohlplatz
20 Klafter eichen Scheiterholz /

6 - rannen - und
2T - allgattigeS Prügelholz

2) In den Herrschaft - Waldungen deS
Reviers Hollwangen

38 Klafter buchen Scheilerholz
35 . eichen -
30 - afpen - und
66 . allgattigeS Prügelhol ».

an den Meistbietenden öffentlich versteigert
werden .

KaufSliebhaber haben sich an obgedachtem

Tage Morgens 8 Uhr im Dreikönigwirths «
Hause zu Riedmatt einzufinden , von wo
auö sie in die Holzfchläge geführt werde »
sollen .

Säcktngeu , am 2 . März 1825 .
Großherzogliche Forstinspeetion .

v . Tenffel .
We in . Berste ig ernng .

(3 ) Am Montag den 21 . d . M .
Vormittags 10 Uhr werden aus hiesiger
herrschaftlicher Kellerei ungefähr

370 Saum Wein
theilS Pfaffenweiler und Krrchhofer , theilS
Heitrrshcimer Gewächses von 1823 , öffent¬
lich versteigert . '

HriterSheim , am 5 . März 1825 .
Großh Domainen - Verwaltung .

Frucht - Preise .
Markt .

Tag .
Namen

der Marktorre .
Wai .
zen.

Halb .
waiz

Ker .
neu

Rog .
gen

Ger .
sten .

Erb -
ftn .

Lin .
fen-

Mi .
fchelf.

Mol .
zer .

Ha . "
der .

März st . kr. st - Itt , fl kr fl - kr fl . kr . fl . kr fl . kr. fl . kr. st . kr . fi . kr
12 Freiburg , beste 1 16 55 40 33 36 27

mittlere 1 11 50 38 30 33 25
geringere 1 5 45 36 28 30 22

11 Emending . , beste 1 14 33
mittlere 1 8 48 30 33 22
geringere 1 4 26

7 Endingen , beste 1 8 45 34 33
mittlere 1 6 42 32 31 33 22
geringere . 1 . 4 40 28 ö

5 Kandern , beste 1 8 36 28 38 2
mittlere l 6 \
geringere 1 2 ©

10 Lörrach , beste 57 35
mittlere 55 !33
geringere 52 32 £

4 Müllheim , beste 1 12 48 l 12 36 30 42
mittlere 1 6 45 1 6 33 27 39
geringere 1 42 1 30 24 36

9 Staufen , beste 1 15 54 37 30 34
mittlere 1 10 48 35 27 32
geringere 1 6 42 33 24 30

10 Waldkirch , beste 1 16 58 42 35 36 40 - 23
mittlere 1 10 52 41 32 , 32 38
geringere 1 6 45 40 30 I

Druck und Verlag der F . L. Kerkenmayer ' schen UniversitätS- Buchdruckerei,
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